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Deutſchland.
Berlin, d. 16. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Allerhöchſtihrem Architekten, Geheimen Ober Baurath Stüler, in
Folge der ſtattgehabten Wahl, den Orden vour le métite für Wiſſen
ſchaften und Künſte zu verleihen. Der Aſſtſtent an dem hieſigen
angatömiſch pathologiſchen Jnſtitut, Dr. Friedrich Grohe, iſt zum
außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakültät der Univerſi
tät zu Greifswald ernannt worden

Der „Staats- Anzeiger berichtet aus Tegernſee vom 14.
Aug. Bei der anhaltend eingetretenen ſchönen Witterung unternahm
Se Maj. der König nachdem ſich dem Vernehmen nach bie
Erſcheinungen des Podagra's ganz verloren haben wieder mehrmals
des Tages mit früherer Rüſtigkeit weitere nicht unſtrapazisſe Berg
promenaden. Von den ſonſt noch unternommenen Spazierfahrten
des Königs und der Königin und der Prinzeſſin Alexandrine ſind zu
nennen am Mittwoch den 14., ein Ausflug nach Wahlen am DOon
nerstag, den 12., nach der Kapelle St. Quirin woſelbſt Jhre Maj.
die Höhe zu dem ſogenannten Angermann hinaufſtiegen, und geſtern
die weitere Landfahrt um den See Se. Maj. der König beehrten
geſtern auch in Begleitung des Geheimen Ober Bauraths Stüler und
des dienſthabenden Flügeladjutanten die Werkſtatt. des hieſigen Zim
mermeiſters Tölzer mit einem Beſuch und ſprachen Sich über das
von demſelben angefertigte und dort aufgeſtellte Modell eines Land
hauſes welches vor drei Jahren auch in der Induſtrie Ausſtellung
in München war ſehr lobend aus Heute Mittag machten Jhre
Maj. der König und die Königin wieder eine längere Gondelfahrt auf
dem See und kehrten zum Diner nach Schloß Tegernſee zurück

Wie die Neue Preuß Ztg. meldet dürfte die Ankunft Sr.
Maj. des Königs in Sansſouci im Laufe der nächſten Woche zu er
warten ſein.

Der Elberf. Ztg. wird von hier geſchrieben Es iſt gegenwärtig
hier die Angabe verbreitet Se. Majeſtät der König werde am T
Oet. die Regierung wieder übernehmen dieſelbe jedoch nur bis zum
15. Oct. führen und dann feierlich zu Gunſten des Prinzen von Preu
ßen abdanken. Wir wiederholen abermals daß alle ſolche Anga
ben, wenn die in Rede ſtehende auch mit großer Beſtimmtheit auf
tritt nur dem Gebiete der Vermuthungen und Vorausſetzungen an
gehören. Ein feſter Anhaltspunkt für die Löſung der Regierungsfrage
kann ſich nur aus dem Ergebniſſe der Sommer Cur Sr. Majeſtät
des Königs herausſtellen. In dem Gewirre der verſchiedenen Anga
ben und Mittheilungen halten Sie dieſes feſt. Jn den hieſigen hohen
Kreiſen liegt Beſtimimtes über die Angelegenheit noch nicht vor. Das
iſt der wirkliche Sachverhalt.“

Heute,
Majeſtät zum erſten Male unſere Reſtbenz Schon geraume Zeit vor
her hatte ſich eine große Menſchenmenge eingefunden, welche auf dem
Wege vom Potsdamer Bahnhof bis zum Palais des Prinzen von
Preußen ihrer Ankunft harrte. Die Königin Viktoria fuhr, be
gleitet von dem Prinzen von Preußen, in dem erſten offenen Wagen,
die Frau Prinzeſſin von Preußen, die Frau Prinzeſſin Friedrich Wil
helm der Prinz Gemahl im Civil-Anzuge und Prinz Friedrich Wil
helm folgten in einem zweiten offenen Wagen. Herzliche Lebehochs
ertönten von allen Seiten, als der Zug dem ſich eine Anzahl von
Wagen anſchloß, die dichte Reihe der Zuſchauer durchfuhr. Kurz nach

Königin in den Palaſt des Prinzen von Preußen
ein. Gegen 11
Preiußen, auf dem großen Balkon des Prinzlichen Palais, den immer
mehr angewachſenen Menſchenſtrom freundlich begrüßend, aus dem
unaufhörlich die Hochs! herauftönten. Um 12 Uhr begaben ſich die
Herrſchaften zur Beſichtigung des neuen Palais des Prinzen Friedrich
Wilhelm, und von dort um e Uhr nach dem Königlichen Schloſſe
woſelbſt um 2 Uhr ein Dejeuner ſtattfand, nach deſſen
gegen 4 Uhr mit Extrazug die Rückkehr nach Potsdam erfolgte

Von dem Handelsminiſterium iſt eine Zuſammenſtellung des Eiſen
bahnweſens in Preußen während des vergangenen Jahres veranſtaltet

Halle, Mittwoch den 18. Auguſt
Hierzu eine Zeilage.

Montag Vormittag gegen 11 Uhr beſuchte die britiſche

Uhr erſchien die Königin, geführt vom Prinzen von

1858.

worden nach welcher Preußen 5 Staatsbahnen mit einer Länge von
166 Meilen, 7 unter Staats Verwaltung ſtehende Privatbahnen
mit einer Länge von 122 Meilen und 14 von Privat Directionen ver
waltete Eiſenbahnen mit einer Länge von 294 Meilen beſaß
Hierzu können noch die Breslau Poſen Glogauer Eiſenbahn und die
Zweigbahnen in Oberſchleſten, mit einer Länge von 35 Meilen, gerech
net werden, welche erſt im Laufe des Jahres nach und nach dem Ver
kehre übergeben wurden. Für unſere Mittheilung müſſen jedoch dieſe
Eiſenbahnen außer Betracht kommen. Das AnlageCapital der übri
gen beträgt 255,204 526 Thaler. Sie hatten im vergangenen Jahre
1096 Locomotiven, 1265 Perſonen und 20,350 Güterwagen. Die
Löcomotiven ſind 2833 568 Meilen durchlaufen. Zu ihrer Heizung
wurden durchſchnittlich pro Meile 0,57 Kubikfuß Holz und 148,88
Pfd. Coaks und Kohlen verbraucht. Es ſind 18,414,094 Perſonen
und 245,481,215 Etr. Güter befördert worden Aus dem Perſonen
Verkehre- kamen 11,132 958. Thaler, aus dem Güter Verkehre
21,715,272 Thlr. und aus dem ſonſtigen Verkehre 1,821.473 Thlr.,
mithin im Ganzen 34 669 703 Thlr. ein. Die Ausgaben beliefen
ſich auf 15,670,166 Thaler wovon auf die Bahn Verwaltung
4,728,567 Thlr. auf die Transport Verwaltung 10,138,591 Thlr.
und auf die allgemeine Verwaltung 812,008 Thlr. kommen. Der
Ueberſchuß beträgt hiernach 18,990 537 Thlr. was 7,44 Prozent der
zu den BahnAnlagen verwendeten Capitale ausmaächt. e
Nach einer Vereinbarung der Regierungen der Elbufer Staaten
ſollen die Dienſtbücher der Schiffsleute auf der Elbe auch als Reiſe
legitimationen für die Landreiſen derſelben dienen. Jene

Aus Petersburg meldet die „N. Pr. Ztg. daß der Kaiſer
Alexander am 26. September in Warſchau eintreffen wird, um die
dortigen Truppenübungen abzuhalten. Se Majeſtät hat den Prinzen
von Preußen in dringlichſter Weiſe eingeladen dieſen Uebungen bei
Warſchau beizuwohnen.

Jenga. Die Feſttage der großen 300fährigen Erinnerungsfeier
an die Stiftung der Univerſität Jeng ſind nun verrauſcht im jubel
vollen Klange der Tauſende von Theilnehmern, die aus Nah und
Fern in dem alten Saal Athen die frühere traute akademiſche Hei
math wieder begrüßten oder die, als Ehrenzeugen geſandt die glück
wünſchenden Begrüßungen akademiſcher Schweſterſtätten zu überbrin
gen hatten. Schon am Vorabend der Feier am 14. Aug., prangte
die Stadt im ſchönſten Feſtſchmuck und war reich mit Blumengewin
den und Flaggen geziert. Am Erfurter Thor war eine Ehrenpforte
errichtet, welche die Farben und Wappen der hohen Beſchützer der
Univerſität trug. Viele Häuſer zeigten Gedenktafeln mit den Namen
der hervorragendſten Geiſter des deutſchen Vaterlandes welche in den
ſelben gewohnt haben. Jn faſt ununkerbrochenen Zügen kamen vie
Feſtgäſte an um von den Kommilitonen der Verbindungen zu denen
ſie früher gehörten, in Empfang genommen und jubelnd in die feſtlich
dekorirten Kneipen““ geführt zu werden. Es beſtehen hier gegen
wärtig drei Corps und drei burſchenſchaftliche Verbindungen. Die
Corps ſind dem Alter nach geordnet? die Thuringis, Franconis und
Zaxonia, die Burſchenſchaften der Burgkeller, die Teutonia und die
Germania Deputirte fremder Hochſchulen hatten ſich zahlreich einge
funden (von Halle war der Rector der Univerſität Prof. Dr. Witte
und der frühere Rector Prof. Dr. Moll zur Deputation beſtimmt
und Nachmittags 5 Uhr hielt Se königl. Hoheit der Großherzog von
Weimar ſeinen Einzug. Gegen Abend verſammelten ſich Einheimiſche
und Fremde in der neu gebauten „Feſthalle welche in Fahnen,
Abzeichen und Schilden diefenigen Nationen bezeichnet welche an derhieſigen Studentenſchaft vertreten waren darunter Polen Ungarn,
Schweizer Das Feſtgeläute aller Glocken Böllerſchüſſe und hoch

auflodernde Feuer rings herum auf den Bergen leitete gegen 8 Uhr
im ſogenannten Paradieſe eine Wieſe an der Saale das Feſt
ein. Den Vorabend des Feſtes ſchloſſen Spezial Commerce der ver
ſchiedenen Korps und Verbindungen zu welchen die älteren Kommi
litonen eingeladen waren Auch hat am 14. Auguſt eine Ver
ſammlung der alten Burſchenſchaften vom Jahre 1817, ange



regt durch den Profeſſor Schmidt aus Bonn, ſtattgefunden. Letz
terer hat eine Reliquie aus jener Zeit, die Wartburgsfahne, mit
gebracht, welche ſich dem Blicke des Bundestages, der ſie dereinſt als
ein revolutionäres Symbol betrachtete und darum confiscirte, bis jetzt
entzogen hatte. Gegen 6 Uhr Nachmittags ſah der Kirchplatz eine
ungemein erhebende Feier, es wurde daſelbſt dieſes alte, ehrwürdige
Zeichen von den alten Burſchenſchaftern denen der modernen Zeit
überreicht. Ueber den Feſttag des 15. Auguſt berichtet die
Zeit u. a

Jeng, d. 15. Auguſt. Heute, als am Sonntage, iſt das ei
gentliche Jubelfeſt der Univerſität Jena der Würde des Tages wie
der Erhebung der Feier entſprechend mit dem Geſange der beiden
Choräle „Sei Lob' und Ehr' dem höchſten Gut““ und Eine feſte
Burg iſt unſer Gott eingeleitet worden. Obgleich die Bewillkom
mungen in den verſchiedenen Verbindungslokalen und die feierlichen
Spezial Commerce die Studenten und ihre alten Kommilitonen bis
tief in die Nacht hinein feſtgehalten hatten war doch ſchon wieder
Alles früh munter, denn um S Uhr ſollte die Begrüßung der akade
miſchen Deputation und eine halbe Stunde ſpäter die Aufſtellung des
Feſtzuges vor dem Univerſitätsgebäude und der Bibltothek ſtattfinden.
Jm oberen Saale des neuerbauten Bibliothekgebäudes empfingen der
Prorektor und die Dekane der Univerſität die zahlreichen Deputatio
nen, welche hier eingetroffen waren. Um 9 Uhr ſetzte ſich der eben
ſo impoſante, als an Koſtümen, Abzeichen und Fahnen maleriſche Zug,
den Fürſten Graben hinunter, in Bewegung, um durch das Johan
nis Thor und die Johannisſtraße ſeinen Einzug in die Stadtkirche zu
bewirken leider entluden ſich aber ſchon nach wenigen Schritten die
längſt drohenden Wölkenmaſſen in ſtrömenden Regen der manche
Lücke entſtehen ließ ſo daß der Anfangs ſo überaus große Zug viel
leicht um die Hälfte verringert in der Kirche ankam Es mochte 12
Uhr ſein, als die kirchliche Feier beendigt war und der Feſtzug ſich
wieder aufgeſtellt hatte. Derſelbe bewegte ſich nun durch die Saal
gaſſe über den Löbder Graben durch die Löbdergaſſe nach dem Markte,
wo neben dem großen Brunnen die Tribüne für den Großherzog, ſein
Gefolge und den akademiſchen Senat gegenüber dem zu enthüllenden
Denkmale Johann Friedrichs und zu beiden Seiten Tribünen für

das Publikum errichtet worden waren. Mittlerweile, etwa um 1217
Uhr, waren der Großherzog mit der Frau Großherzogin und der Frau
Großherzogin Großfürſtin zu Wagen dort eingetroffen und im Rath
hauſe abgeſtiegen, wo die hohen Herrſchaften aus den Fenſtern des
erſten Stockes dem belebten Treiben des Publikums mit ſichtlicher Be
friedigung zuſchauten. Endlich kam der Feſtzug, voran ein Muſikchor
mit einigen Zügen Militär dann verſchiedene Schützengilden, Schulen
und Inſtitute mit ihren Lehrern die Zünfte, Jnnungen und bürger
lichen Geſellſchaften mit ihren Fahnen und Abzeichen. Dieſe rangirten
ſich zu den drei Seiten, die an die großherzogliche Tribüne ſtießen.
Nun führte das Studentiſche Präſidial- Comité mit der „Univerſitäts
fahne“ den eigentlichen akademiſchen Feſtzug an. Es waren die Senioren
der Thuringig „Franconia“ und „Saxonia“ in erſter, des „Burg
kellers der „„Teutonen und „Germanen in zweiter Reihe.
Nächſtdem kamen die alten Studenten ewige Jünglinge von 40
bis 80 Jahren hinterdrein die Burſchenſchaften und Corps mit
ihren Marſchällen und Fahnen der Burgkeller ſchwarz roth gold,
die Teutonen blau weiß gold, die Germanen weiß roth gold, die
Saxonig (ſte hatten als das zufällig im ſogenannten S. E. präſtdie
rende Corps den Vorrang) dunkelblau hellblau weiß vie n

er
Prorektor und Senat in Amtskleidung hatten ſich während des Zuges,
gia ſchwarz koth weiß die „Franconia grün roth gold.

als derſelbe bei der großherzoglichen Tribüne ankam, aus demſelben
ausgeſchieden und auf der Tribüne Platz genommen. Als Alles voll
ſtändig aufgeſtellt war fuhr der Großherzog mit den erlauchten Da
men unter dem jauchzenden Zuruf der Tauſende, die Kopf an Kopf
den weiten Markt einnahmen, vor. Die hohen Herrſchaften ließen
ſich auf ihre Fauteuils nieder, worauf der Kurator der Univerſität
Staatsrath Seebeck, die mit den weimariſchen Farben ſchwarz grün,
gelb. geſchmückte Rednerbühne beſtieg und in einer längeren Rede die
Bedeutung des Feſtes hervorhob und mit einer warmen Anſprache an
den Großherzog ſelbſt das Zeichen zum Fallen des Vorhanges gab,
der die bronzene Statue Johann Friedrichs verhüllte. Es war in
Wahrheit ein ergreifender Moment, als der edle, hartgeprüfte und ſtand
hafte Fürſt in leuchtendes Erz verewigt ſeinem Volke zurückgegeben wurde.
Ein dreifaches, langanhaltendes Hoch begrüßte das nicht blos der
Stadt Jena, ſondern dem ganzen deutſchen Vaterlande theure Stand
bild. Der Großherzog ließ den Meiſter Drake, der gleichfalls von
dem Hoch der Menge begrüßt war, zu ſich beſcheiden und ſagte ihm,

daß er ſich nicht nur die ganze ſächſiſche Fürſtenfamilie, ſondern auch
das große deutſche Vaterland zu tiefem Danke verpflichtet habe. Jetzt

wurde die Schlußſtrophe des Johann Friedrichs Liedes geſungen, die
Equipagen der hohen Herrſchaften fuhren vor, und mit der Abfahrt
des Großherzogs zerſtreute ſich zugleich der Feſtzug und die Menge.
Die Corps und Burſchenſchaften zogen mit ihren Gäſten zu gemein
ſchaftlichem Gaſtmahl auf ihre Kneipen und die von der Univerſität
eingeladenen und als Deputirte empfangenen Gäſte mitſammt den

Senioren der Verbindungen vereinigten ſich zu einem Feſtdiner im
Saale des neuen Bibliothekgebäudes. In demſelben waren die Feſt
gaben aufgeſtellt, welche aus nah und fern von Univerſitäten und
einzelnen Gelehrten eingegangen ſind. Den Hauptſchmuck deſſelben
vildeten die 3 Büſten von Fichte, Hegel und Schelling, welche der
Prinz und die Frau Prinzeſſin von Preußen der Univerſität überſandt
haben. Die übrigen literariſchen Feſtgaben, welche von nah und fern,
von Univerſitäten und einzelnen Gelehrten heute Morgen überreicht

wurden waren auf einer beſondern Tafel ausgelegt wir heben aus
der reichen Anzahl werthvoller Gaben heute nur hervor einen ſilbernen
Pokal, der aus der Schweiz eingeſandt war, ſo wie die bereits er
wähnte Adreſſe des Salamander Klubs zu New ork, die in kalli
graphiſch ſchöner Ausſtattung mit den Original Unterſchriften der fer
nen Geber jenſeits des Oceans vor uns lag. Es war in der That
eine glänzende Verſammlung der Vertreter deutſcher Wiſſenſchaft
welche heute in den Räumen welche demnächſt ihre Schriften für die
Nachwelt aufbewahren werden, in lebendiger Perſönlichkeit den hohen
Beſchützer der Univerſität, den Großherzog Carl Alexander empfing.
Derſelbe ließ ſich theils durch den Kurator der Univerſität, Geh.
Staatsrath Seebeck, theils durch den Prorektor mehrere der anweſen
den wiſſenſchaftlichen Notabilitäten vorſtellen, mit welchen Se. könig
liche Hoheit ſich in huldreicher Weiſe unterhielt. Demnächſt gegen 4
Uhr begaben ſich die Feſtgenoſſen etwa 500 in den unteren mit
den Büſten und Bildniſſen jenenſtſcher Autoritäten geſchmückten Saal,
dort fand das Feſtmahl an drei langen Tiſchen ſtatt, welche an dem
oberen Ende durch die großherzogliche Ehrentafel verbunden waren,
in deren Mitte Se. königl. Hoheit umgeben von den Deputirten der
auswärtigen Univerſitäten dem Senat der Univerſität Jena und den
höchſten Staatsbeamten der 4 fürſtlichen Nutritoren Platz nahm. So
eben gegen 8 Uhr verſammeln ſich auf dem Holzmarkt die theil
nehmenden Studenten zu dem Fackelzuge. Der Zug bewegt ſich von
da um den Graben nach der Roſe, um daſelbſt dem Großherzog die
Verehrung der Studirenden darzubringen. Hiermit ſchließt die Feier
des erſten Tages.

Srankreich.
Paris d. 15. Aug. Paris hat heute, am Napoleonstage, ein

ganz feſtliches Ausſehen. Eine große Anzahl Häuſer ſind mit Fahnen
geſchmückt darunter viele ruſſiſche und piemonteſiſche, jedoch wenig
engliſche und gar keine öſterreichiſchen. Die ruſſiſchen und piemonteſi
ſchen Fahnen rühren noch von dem Beſuche des Königs von Sardi
nien und des Großfürſten Konſtantin her. Um 12 Uhr war feierli
cher Gottesdienſt in der Notre Dame Kirche, wo ein Te Deum zur
Feier des heutigen Tages geſungen wurde. Die ganze ofſicielle Welt
wohnte demſelben in Uniform bei. Wie eine telegraphiſche Depeſche
meldet, richteten zur nämlichen Stunde der Kaiſer und die Kaiſerin
heiße Gebete an die Fürſehung in der Kapelle von St.Anne d Auray.
Eine ungeheure Menſchenmenge, nahe an 100,000 Menſchen, iſt durch
die Anweſenheit JJ. MM. ſowohl, als auch durch die Frömmigkeit
die in der Bretagne noch herrſcht, nach dieſem berühmten Heiligthume
Frankreichs hingezogen worden. Die pariſer Straßen und Boulevards
bieten heute ein ſehr belebtes Ausſehen dar. Die Menge, die alle
Straßen bedeckt iſt ungeheuer. Heute feiert man bereits den ſieben
ten Napoleonstag. Wie auch früher, findet vor den Jnvaliden ein
Jahrmarkt Statt, von dem Marsfelde aus erhob ſich um 4 Uhr ein
Ballon und um 2 Uhr waren Regatten auf der Seine. Auffallend
iſt dieſes Jahr die Maſſe von Straßen Künſtlern. Man kann keine
drei Schritte machen, ohne auf eine Orgel, eine Trompete, eine Geige,
eine Guitarre, eine Zither oder ein ſonſtiges derartiges Jnſtrument zu
ſtoßen. Die Gratis Vorſtellungen in den Theatern waren ſtark be
ſucht. Dieſelben waren von 6 Uhr an von einer dichten Menge bela
gert. Heute Abends findet Jllumination und Feuerwerk Statt. Die
Politik ſchweigt heute ganz. Alle öffentlichen Verwaltungen ſind ge
ſchloſſen, Journale erſcheinen nicht, und nur der Telegraph arbeitet
Außer ſeinen Berichten aus St. Anne hat er uns aber nur Depeſchen
aus Bombay vom 19. Juli gebracht. welche die allgemeine Lage der
Dinge dort als ſehr befriedigend ſchildern.

Großbritannien und Jrland. S
London, d. 13. Auguſt. Jn der City wird ſchon die Jdeeeiner Fortleitung des atlantiſchen Telegraphen bis an das ſtille

Ein Times Eingeſandtes veranſchlagt dieWeltmeer beſprochen.
Koſten auf nicht mehr als 100,000 Lſtel. Die Stationen waren fol
gende Vom ſüdlichſten Kap von Florida, das ſchon jetzt mit London
in Verbindung ſteht, 140 Meilen nach Havana von dort 155 Meilen
Landdraht nach Kap San Antonio; 158 M. Seedraht nach der Jnſel
Cozumal an der Küſte von Yucatan; 185 nach Belize; 145 nach
Port Cortez, dem nördlichſten Hafen an der Honduras- Eiſenbahn
und von dort 200 M. nach dem Meerbuſen von Fonſeca.
ralitätsbefehl der Morgens von London abginge, würde Abends das
britiſche Geſchwader im ſtillen Weltmeer erreichen. Ein Zweigdraht
von Havana bis Cabo de Cruz auf Cuba (zu Lande 300 M.) und
von dort unterſeeiſch bis Jamaica (120 M. iſt in dem Plane mit
inbegriffen.

Oſtindien.
London, d. 16. Aug. (Tel. Oep.) Eine der oſtindiſchen Cow

pagnie zugegangene Depeſche aus Bombay vom 19. v. M. meldet,
daß General Napier zum Nachfolger des Generals Roſe deſiguirt
ſei. Der Radſchah von Shagur hatte ſich ergeben. Die Flüchtlinge
aus Gwalior hatten am 11 eine Poſition eingenommen verließen
dieſelbe aber wieder plötzlich beim Herannahen eines Detaſchements
des Generals Robert s.

Die heute erſchienene Times meldet aus Lucknow vom 6.
Juli daß die Rebellen ſeit der Niederlage bei Nowabguyge entmu
thigt ſeien. Die Begum und deren Sohn, der König von Oude,
ſammeln Truppen in Bundelkund.

Ein Admi



Fonds und Geld Couks.
Berlin den 16. Auguſt
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h. r Schwere ung erb. uVerl. Stabt Sbl o ieg Retſſe a Man e sh. 4 861do. do s 83 Ehin Crefelder 60 ein Wegen ePfandbriefe- do. Frloritätse a e enburerKur u. Neumärk. 3 85 Cöln Mindener 3 S 143 Rordb re Wich 94 4 h
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Das Geſchäft war an heutiger Börſe ſowohl in Eiſenbahn

Provinzial Bank Actien
die Stimmung für die meiſten Effekten ſehr feſt.

Bank-Actien.
[4] 95 B. Luxemburger Bank [4 85 G.
121 II bz. u. G. Genfer Creditbank Actien [4

worin mehrfacher Umſatz zu ſteigenden Courſen ſtattfand.

(SteeleVohw.) Prior. J. Serie 100 G. Megkllenbur
Oeſterreich. Franz. Stagtsbahn 171 à gem.
als Credit Actien ſehr beſchränkt; außer einigen

Jm Allgemeinen blieb aber
kte Preußiſche Fonds wenig verändert ausländiſche gut zu laſſen.

Roſtocker [8f. 4 pCt. 118. B. Hamburger Vereinsbank [4] 96 G. Hannoverſche Bank
Darmſt. Zettelbank [4] 89 G. Oeſterreich. Creditbank Actien [5]

65 bz. u. G. Waagren(Credit Geſellſchaft [51 95 G.
Deſſanter Kont. Gas Actien [5] 97 etwas bz. Minerva Vergwerks Actien [5] 72 bz. u. G.

WMarktberichte.
Magdeburg den 16. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Haferloco pr. 14,400 vt. Trall. 28 28Kartoffelſpirktus

Berlin den 16. Auguſt.

bez.
u. Br., 152 G. Oct. Nov. 152 bez. 159
Br. 157), G. Nov. Dec. 18 bez. u. G-, 16 Br.

Spiritus loco 20 Aug. u. Aug. Sept. 20—-20
bez. u. G., 205 Br. Sept. Oct. 20 20 bez.
G 20 Br. Oct. Novbr. 20 20 20 bez.

u. G 20 Br. Nov. Dec. 20 20 bez. u. G.,
20 Br. April Mai 21—-21 bez. u. G., 21 Br.

Roggen Ju ſteigenden Preiſen gehandelt, beſonders ſpä
tere n a guter Frage. Oel wiederum etwas höher.
Spiritus etwa Feſſer bezahlt.

Breslau d. I6. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60Quart vei 80 pCt. Tralles 825 G. Weizen etger
70 115 gelber 70 106 Roggen 56—62
Gerſte 42—56 Hafer 30 50

Stettin d. 16. Auguſt. Weizen 70 80, Sept. Oct.
u. Oet. Nov. 72 Frühj. 70 Roggen 46—47,
Aug. Sept. u. Sept. et. 46 147, Oet. Novbr. 47
47 Frühjahe 50. Rüböl 15 Sept. Octbr. 15
Spiritus 18 pt. bez. Aug. Sept. u. Sept. Oct. 18
pCt. G., Frühj. 17 Ct. bez.

Hambütrg, d. 16. Auguſt. Weizen loco feſt, ab aus
wärts geſchäftslos. Roggen loco und ab auswärts ſtille.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.
am 17. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. Auguſt am alten Pegel Nr. 5 und 5 Zoll,

an neuen Pegel 9 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 16. Auguſt. Prager Dampfſchifff.
Geſ., Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. Dieſelben
Schiefer, v. Hamburg n. Schandau. F. Ackermann,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. C. Hübner, Gü
ter, v. Magdeburg n. Halle. tNiederwärts, d. 15. Auguſt
ſteine, v. Nienburg n. Hamburg. L. Duvinage, Sand
ſteine, v. Halle n. Hamburg. C. Kerſten, Thon, von
Salzmünde n. Berlin. G. Voigt, Gypsſteine, v. Als
leben n. Magdeburg. J. Pechanz, Braunkohlen, von
Außig n. Neuſt.Magdeburg. F. Dörre, Braunkohlen,
v. Außig n. Magdeburg. Den 16. Auguſt. Er Spal
teholz, Töpfe u Bretter, v. Pirng n. Hamburg. C.
Henſel, Braunkohlen, v. Außig n. Arneburg. Prager
Dampfſchifff.?Geſ., 2 Kähne, Kleeſaat, v. Tetſchen nach
Hamburg. E. Neumann, Thon, v. Salzmünde nach
Frankfurt a O. W. Wolff, Thon, v. Salzmünde nach
Stettin. J. Heinrich, Braunkohlen, v. Außig n. Neu
ſtadt Magdeburg. F. Dörre, desgl.

Magdeburg, den 16. Auguſt 1858.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Jntereſſenten der Magdeburgſchen Land

Haagaſe.

Oel pr. Oct. 29 FeuerSocietät im Saalkreiſe benachrichtige ich

F. Höppner, Kalk

hierdurch, daß zur Deckung der Societäts Aus
gaben im ſten Semeſter c. von jedem Hun
dert der Verſicherungsſumme ein Beitrag von

t 5 in I. Rlaſſe,e

erforderlich iſt, und daß die Erhebung dieſes
Beitrages innerhalb der nächſten Wochen er
folgen wird.

Die Beiträge der Jntkereſſenken im Saal
kreiſe betragen im Ganzen

5648 5 5Halle den 12. Auguſt 1858.
Der Kreis Feuer Societäts Director

Landrath E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Jm Laufe dieſes Jahres ſoll der auf 1666
28 veranſchlagte chauſſeemäßige Aus

bau der Wegeſtrecke von dem Chauſſeegeld
EinnehmerEtabliſſement bei dem Dorfe Cöſ
ſelln an der Stumsdorf Löbejüner Kreis
Chauſſee nach Glautzig zu ſoweit dieſelbe
zeither Preußiſcher Seits zu unterhalten war,
zur Ausführung gebracht werden.

Zur Verdingung des Baues an den Min
deſtfordernden ſteht auf
den 27. Auguſt d. J. Vormitt. 10 Uhr
in dem ChauſſeegeldEinnehmer Hauſe bei Cöſ
ſeln Termin an, zu welchem Unternehmungs
Luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß der Anſchlag in meinem Büreau zur Ein
ſicht ausliegt.

Die Mittheilung der Bedingungen erfolgt
im Termine

Bitterfeld, den 12. Auguſt 1858
Der Königliche Landrath

v. Leipziger.
Ein, in dem geſchäftlichen Ver

kehr eines Nechtsanwaltes erfahre-
ner, zuverläſſiger Expedient ſindet
unter peeuntär günſtigen Bedingun
gen zum I. September eine Anſtel
lung beim Juſtiz- Rath Riemer.

Jagdverpachtung.
Sonnabend den 28. d. Mts.

Mittags 12 Uhr
ſoll in der Expedition des Unterzeichneten die
niedere Jagd auf ea. 1790 Morgen Feld der
DHomaine Sachſen burg nochmals auctionis
lege zur Verpachtung geſtellt werden. Eventuell
jedoch kann die Verpachtung auch freihändig
erfolgen und wollen ſich Pachtluſtige deshalb
an den Unterzeichneten wenden.

Heldrungen, den 14. Auguſt 1858.
Der Oberförſter

Maenßß.
Ackerverpachtung.

Montag den 30. Aug. Nachm. 2 Uhr ſollen
in der Amtswohnung des Diaconus allhier die
zum Diagaconate gehörigen 2 Ackerpläne:

a) in Knechtendorfmark c. 30 M. Morgen,
b) in Jaxomark e. 25 M. Morgen,

im Ganzen oder einzeln meiſtbietend verpach
tet werden.

Zörbig, den 17. Auguſt 1858.

Fuhr- Entrepriſe.
Die Anfuhre von täglich 180 bis 200 Ton

nen Braunkohlen, aus den Gruben des Neu
glücker Vereins bei Nietleben nach unſerer
Zuckerfabrik hierſelbſt, ſoll

Freitag den 20. dieſes Mts.
Nachmittags 3 Uhr

an unſerm Comptoir, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen auf die
Zeit vom 1. September d. bis Ende März k.
J. an die Mindeſtfordernden verdungen wer
den, wozu wir Unternehmungsluſtige einladen.

Benkendorf bei Lauchſtädt.
Gebr. Zimmermann.

Jn meinem neu erbauten Hauſe Leipziger
ſtraße Nr. 67 ſind von jetzt an zwei elegante
Wohnungen zu vermiethen und zum 1. Oeto
ver zu beziehen. Näheres beim

Sattler Meiſter Herrmann
Guter trockner Torf iſt von jetzt ab immer

vorräthig bei Auguſt Hund
in der Zörbiger Fuhne.

und



Mittwoch den 28. Auguſt e. Nachmittags
2 Uhr ſoll ſo Gott will, in Leung ein
Miſſtonsfeſt gefeiert werden. Die Pre-
digt hat Hr. Diac. Kratzenſtein vom Ber
liner Miſſtonshauſe gefälligſt übernommen
Der Vorſtand d. Miſſions-Hülfsvereins
für Frankleben und Umgegend
Taubſtummen Anſtalt.

Aus dem Regierungsbezirke Merſeburg ſind
freiwillige Beiträge eingegangen von den Ge
meinden Brettleben 1 Ortrand 1 A 20
Welbsleben 28 Großgräfendorf mit Strö
ßen 1 2 Roßleben 2 5 Kirch
edlau 1 10 6 Schönewalde 1
Großkorge 10 Außig 1 Näthern

Kemberg 2 Oelſen 8vom Alaunwerk Schwemſal 25 Commu
nalkaſſe Annaburg 1 aus Gnölbzig 1
7 996 vom Schiedsamte Frößnitz aus
einer Jnjurienklage H. H. 15 von Hrn.
Schiedsmann Finger hier in Angelegenheiten
Sch.r/. Gr. 1. von Fr. W. K. 5 Fr.
Oek. M. 10 Fr. Kfm. U. 5 Fr. SK. 10 Fr. P. 3. 5 Fr. J. F. 10
Fr. G. B. 10 Fr. S. A. 5 Fr. R.
P Fr. P. N. von den Schulkindern in Nählitz 22 6 Hr. Jnſp. R.
in Weißenfels 1 u aus der Büchſe 2
Den Wohlthätern den herzlichſten Dank.
Halle d. 14. Aug. 1858. Klotz.

Aufforderung
Alle Diejenigen welche dem verſtorbe

nen Amtsverwalter Friedrich David
Richter in Lauchſtädt Etwas ſchul-
den werden aufgefordert innerhalb 14
Tagen bei Vermeidung ſofortiger Klag
Anſtellung, an mich Zahlung zu leiſten
und Jedermann dem an die Nachlaßmaſſe
Forderungen zuſtehen wird erſucht, bin

Freiwilliger Hausverkauf
in Merſeburg.

Das dem Herrn r. Gruber hier zuge
hörige, in hieſiger Altenburg gelegene im be
ſten Bauzuſtande befindliche Wohnhaus mit
14 heizbaren Stuben Kammern Küchen, 4
Getreideböden Einfahrt Hofraum, Stallung
zu 4 Pferden 2 Schweineſtällen, Brunnen
und Garten mit Gartenhaus, iſt umzugshal
ver ehemöglichſt aus freier Hand zu verkaufen
und die nähern günſtigen e nen hier
über bei dem Kreis Auct. Comm. O indſletſch
in Merſeburg zu erfahren. e

Ladenvermiethung.
Jn meinem Wohnhauſe Nr 2 in guter

Lage am Markte iſt die untere Etage zu ver
miethen, worin ſeit mehreren Jahren Material
geſchäft betrieben worden iſt. Das Nähere iſt
bei mir zu erfragen

Prettin, den 17 Auguſt 1858.
S Friedrich Klapproth.

Ein Juckerſtedemeiſter, welcher auf
offnen Pfannen Candisſtederet pract. ver
ſteht u. ſ. w., ſucht ſofort Stellung durch s
CEComm. Bürean v. Ed. Rehling in
Magdeburg.

Ein Mädchen zur Wartung eines Kindes
wird zum 1. Septbr. d. J. geſucht

Leipzigerſtraße Nr. 65.
Ein Uhrmacher Gehülfe findet ſofort Arbeit

beim Uhrmacher H. Kluge in Eisleben,
Markt Nr. 46.

Ein Kellner mit guten Zeugniſſen wird
geſucht bei G. Lüttich, Hur Tulpe.“

Ein Burſche von rechtlichen Eltern, welcher
Luſt hat die Sattler Profeſſion zu erlernen,
kann zum 1. Sctober bei mir placirt werden.

F. E. Herrmann ſjunior,
gttlermeiſter.

a

Kripziger Feuervrrſicherungs- Anſtalt.
Von der Teſfpeſger Fenerversicherungs-Angtalt in Leipzig zum

Agenten ernannt und als solcher von Königlicher Hochlöblicher Regierung bestätigt erlaube
ich mir, diese alte und bewährte Anstalt zur Versſcherungsnahme angelegentlichst zu empfehlen.

Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen gegen Feuersgefahr sowohl in Städten, als
auf dem Lande auf Gebäude aller Art, auf Robiliar, Waaren Naschinen und Vabrikutensilien,
Iandwirthschaftliche Geräthe, Vieh und Prndtefrüchte in Scheunen oder in Diemen, und bietet durch
ihr Grund-Capital und die angesammelten bedeutenden Reserven jede zu wünschende Garantie

Die Versicherungs- Bedingungen zeichnen sich darch Kinfachheit und Rlarheit aus und
die Prämien werden Zeitgemäss billig und fest berechnet, ohne jemals die Verbindlichkeit einer
Nachschusszahlung aufzuerlegen,

Den Hypothek -Gläubigern werden Zur Sicherstellung ihrer Forderungen besondere Rechte
eingeräumt.

Versicherungen auf längere Dauer geniessen wesentliche Vortheile.
Die Zur Aufnahme von Versicherungen nöthigen Formulare werden von mir unentgeld-

lich ausgegeben und mit Vergnügen bin ich bereit,
dienen.

Zörbig, im August 1858.

auf Verlangen mit näherer Auskunft zu

C. Menhliss,
Agent der Leipziger Feuerversicherungs- Anstalt,

W Iustütut für Stellenbes etzung im Im und Auslande
von F. eèiss nen zu Berten, Schützenstrasse Nr. 6.

Fär junge Kaufleute, Wirtheschaftsbeamte und Industrielle aller Branchen, Hauslehrer,
Ges ellschafterinnen, Erzieherinnen, Bonnen und Wirthschafterinnen sind Sehr
len gemeldet und finden Aufträge die prompteste Erledigung gute Stel

Verlag von F. A. Prockhaus in Leipzig.

Naturhistorischer Schulatlas.
Zugleich mit Berüeksichtigung d. Technologie,
Für den methodischen Unterricht bearbeitet von

Dr. Carl Arends
33 Tafeln enthaltend 388 Abbildungen in
Holzschnitt. Nebst einem erläuternden Texte.
4. Auf feinem Kupferdruckpapier. In Octav-

format und in Leinwand gebunden
Thlr. 5 Ner.

Bitte nicht zu überſehen.
Meubel u. Pianoforte Transpor

te, ſowie Verpackungen von Meubel, Pia
moforte, Glas, Porzellan Spiegel Bilder, Uhren
und Figuren werden angenommen und gut be
ſorgt bei K. Klingner, gr. SchloßgaſſeNr. G. Auch bin ich eingerichtet eiſerne
Geldſchränke zu transportiren.

Glurann0 9
echt Peruan. zu haben bei

Albert Püſchel in Gröbzig.
Glugno,

echt per., verkauft um damit zu räumen,

Otto Thieme.
Friſcher Kalk SSonnabend den 21. Auguſt in der Ziegelei

zu Trotha SEine freundliche Wohnung in der großen
Ulrichsſtraße Nr. 9 im Seitengebäude, beſte
hend aus 3 Stuben 2 Kammern nebſt Zube
hör, iſt zu vermiethen.

Das Nähere im rothen Thurm Nr. 9.
aHunde Maulkörbe

nach Vorſchrift, feſt und dauerhaft, verfertigt
und empfiehlt Friedrich Uhlig,

gr. Ulrichsſtraße 47. Nadlermeiſter.
Tüchtige Köchinnen, mit guten Atteſten,

können ſich melden bei
Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Anzeige.
Mittwoch den 18. Auguſt treffen Unterzeich

nete mit einem Transport ſchöner Trakehner
und Oſtpreußiſcher Reit und Wagenpferde in
Eisleben (Neuſtadt) ein.

Gebr. Steinhauf.
Mohnſaat kauft zu höchſten Preiſen

das Landes Produkten Geſchäft
von Herm. Stoepel

in Heldrungen
Ein faſt neues großes Lerchennetz ſt

preiswerth zu verkaufen
in Lauchſtädt Nr. 36.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin, gegen war
tig noch in Condition, mit guten Atteſten ver
ſehen ſucht zum 1. October eine Stelle. Nä
heres zu erfahren Ranniſche Straße Nr. S.

Weintraube.
Heute Mittwoch den 18. Auguſt

Grosses Concert
vom Halleſchen Stadtorcheſter,

verbunden mit brillantem Feuerwerk
Das Nähere durch d. Anſchlagezettel.

EntreeAnfang 6 Uhr. E. John,
e Stadtmuſikdirector.S Nabeninſel.
Mittwoch ladet zum Geſellſchafts

tag und Concert vom Vereinigten Mu
ſikchor freundlichſt ein Teichmann.

Familien Nachrichten
Todes Anzeige.

Jn vergangener Nacht entriß uns der Tod
unſer lieblich freundliches Töchterchen Louiſe,
an den Folgen der Halsbräune in ihrem Sten
Lebensjahre. Tiefbetrüht zeigen Freunden und
Verwandten dieſe Nachricht hierdurch an

Kneiſel und Frau
Halle, den 17. Auguſt 1858.

Einen einſpännigen Stuhlwagen hat
Auftrag für 40 zu verkaufen

S Wagenfabrik G. Lindner
o 9Birmingham-Ink.

Eine neue, vorzügliche Eopir u. Schreib-
Tinte, die höchſt angenehm und leicht in ſchön
violekter Farbe aus der Feder fließt, kurz dar
auf tiefſchwarz nachdunkelt, Stahlfedern nicht
angreift, nicht ſchimmelt und eine ſehr kräftige
Copie liefert.

Dieſelbe empfiehlt als etwas Ausgezeichne
tes und dabei Billiges in Pfundkruken à 10
Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Gaſtwirthstagen, Speiſe- u. Wein-

karten e. vorräthig bei Noſenberg,
Steindruckerei, kl. Steinſtr. Nr. 4.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr ſtarb nach längern

Leiden unſer geliebter Sohn und Brüder der
Cand. theol. Ernſt Weymann, in dem
Alter von 25 Jahren S Monaten, was Hiermit
tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 17. Auguſt 1858.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 2 Uhr ſtarb nach kurzem

Krankenlager in ſeinem 84. Lebensjahre unſer
Vater Bruder, Schwieger Groß und Ur
großvater, der frühere Mühlenbeſitzer Leopold
Bunge. Dies ſeinen vielen Freunden und
Bekannten zur Nachricht und bitten um ſtilles
Beileid die Hinterbliebenen.

Erdeborn, am 15. Auguſt 1858.



Vellige zu Nreld! der Halliſchen Ze
Hall

Graudenz d. 10. Aug.
gerniß, welches die Jeſuiten durch die
cheninſchrift gegeben (ſ. Nr. 189 unter Vermiſchtes), berichtet die „DO
3.“, indem ſie zugleich einen eurioſen Einblick in die Umſtände, unter
denen Jeſuitenmiſſionen entſtehen, thun laßt, in Folgendem: Auf dem
Markte, um die Stelle des Kergerniſſes und bis vor dem Rathhauſe
verſammelten ſich zahlreiche Gruppen anſtändiger Leute und der Haupt
vorwurf traf, wie man das hier ſo gewöhnt iſt, den Magiſtrat, weil
er die Miſſion geſtattet. Der Bürgermeiſter erſchien perſönlich und
beruhigte die ſehr aufgeregte Verſammlung welche die ſofortige Ent
fernung der Jeſuiten verlangte, mit der Verſicherung daß ſich der
Magiſtrat lange geſträubt und nur nachgegeben habe, um einenAus rruch ſeitens des Pöbels zu vermeiden und daß dies
Bedenken ihn auch jetzt abhalte, gegen die Miſſion einzuſchreiten, daß
jedoch ſofort an die Regierung berichtet worden ſei. Mittlerweile

wird natürlich die auf 14 Tage angeſetzte Miſſton zu Ende ſein.
Köln, d. 15. Auguſt. Geſtern wurde hier der Tag feſtlich

begangen an welchem vor 25 Jahren der Dom Baumeiſter Geh.
Regierungs und Baurath Zwirner, die Leitung des Fortbaues un
ſeres Domes übernommen hatte. Dem Jubilar wurden zur Feier
des Ehrentages durch Deputationen des Metropolitan Domkapitels,
der ſtädtiſchen Behörden des Central Dombau Vorſtandes, der
Dom Bauhütte u. ſ. w. Glückwünſche, Adreſſen und Ehrengeſchenke
dargebracht, nachdem ſchon am Vorabend die feſtlichen Ehrenbezeigun
gen durch einen Fackelzug und eine Serenade eingeleitet worden.

r Der Schul Director zu Jnſterburg, deſſen Jnhaftirung wegen
langjähriger Unterſchlagungen berichtet wurde, iſt plötzlich im Gefäng
niß geſtorben.

Von See Un fällen in der Nord und Oſtſee, welche wäh
rend des neulichen ſchlechten Wetters Preußiſche Schiffe betroffen ha
ben, gehen fortdauernd neue Meldungen ein. So iſt das Stettiner
Schiff Julie bei Halmſtagd an der Schwediſchen Weſtküſte total
verunglückt, bei welcher Gelegenheit 8 Mann von der Beſatzung ihr
Leben einbüßten. Eben ſo wurde am 6. d. M. von einer der Königl.
Däniſchen Marine angehörigen acht auf der Fahrt von Stettin nach
Kopenhagen eine Preußiſche Sloop angetroffen, welche mit Holz be
laden und bis ans Deck geſunken war und ohne Maſten und Schanz
kleidung, ſo wie ohne Mannſchaft vor ihren Ankern trieb

Genf, d. 13. Aug. Es kommt uns ſo eben die Nachricht
eines ſchrecklichen Vergiftungsfalle s in Bonneville (Savoyen) zu
Ohren. Eine Frau aus dem Bürgerſtande, welche ein unerlaubtes
Verhältniß mit einem jungen Manne hatte, den ſie heirathen wollte
faßte auf deſſen Rath den Entſchluß, ihren Gatten zu vergiften. Sie
ließ ſich durch einen ſonſt unbeſcholtenen Mann in Genf Gift (Arſe

Ueber das große öffentliche Aer
Zerſtörung der bekannten Kir

nik) holen unter dem Vorwande, ihr Haus von Mauſen zu befreien
Jm Beſitze des Giftes, ließ ſie Meringuen machen brachte in denſel
ben das Gift an und benutzte eine Geſellſchaft von Freunden ihres
Gatten um dieſes Zuckerwerk darzubieten. Die ſechs anweſenden
Männer unterlagen ſehr bald den Folgen der Vergiftung, nur der
Gatte, für den das Gift beſtimmt geweſen widerſtand dieſem zwei
volle Tage! Dieſer ſiebenfache Mord mußte natürlich die öffentliche
Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen bald wurden der genfer Apotheker,
der Mann welcher das Gift herbeigeſchafft, und die Frau verhaftet,
deren Geliebter bei der Nachricht von der Entdeckung der That ſich
durch einen Meſſerſtich tödtete. Die Frau, welche vollſtändig der
That überwieſen iſt, ſtellt ſich jetzt im Gefängniß als verrückt.

tung G Schwetſchkeſrher Perlage).
e, Mittwoch den 18. Auguſt 1858.

Poitevin iſt bei einer von ihm
ga unternommenen Luftfahrt in das Meer geſtürzt und er

Der berühmte Luftſchiffer

in Mala
trunken.

Aus der Provinz Sachſen.
Aus dem Mansfeldiſchen. Die Beilage Nr. 187 dieſer

Ztg. vom 13. Aug. theilte mit, daß ſchon am S. Aug. rothe Trauben
auf dem Markte in Trier feil geboten wären und am 10., dem Na
menstage des heiligen Laurentius, die Bildſäule dieſes Heiligen mit
weißen und rothen Trauben geſchmückt war. Ermunternd für unſere
vaterländiſchen Weinbauer muß es ſein wenn ſie gewahrten, daß an
denſelben Tagen in gut gepflegten Weinbergen des Mansfelder See

reiſes ebenfalls ſchon rothe und blaue Weintrauben gefunden wurden.
Nur iſt zu bedauern, daß in Folge ungünſtiger Witterungsverhält
niſſe des vorigen Jahres die Quantität der Weintrauben in dieſem
Jahre bei uns gering iſt übrigens wird auch die Qualität wegen der
in den letzten Tagen gefallenen Lohen, wobei beſonders der blaue
Burgunder ſehr mitgenommen iſt viel verlieren s

Fremdenliſte. nanAngekommene Fremde von 16. bis 17. Auguſt.
Se. Erlaucht Graf Botho zu Stolberg Wernigerode m Diener a.

Wernigerode. Hr. Kammer u. AdmiralitätsDir. Baron v. Groddeck m. Fam.
a. Danzig. Hr. Hülfspred. Krüger a. Pouch b. Bitterfeld. Hr. Gymnaſtal
Oberlehrer Dr. Bette a. Konitz. Die Hrrn. Kaufl. Niemann a. Berlin Apel.
g. Leipzig Schwartz a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Niemann m. Fam. g.
Pommern. Hr. Partik. Wrede a. Dresden.

Stadt Zürſenz Hr. Riktergutsbef. Balwißz a. Hermannſtadt. Hr. Farmer
Schmiß a. Neuyork. Die Hrrn. Kaufl. Schoch m. Fam. a. Magdeburg, Kämpfe
a. Leipzig Schwemmer u. Schrgishuhn a. Stuttgart, Dreyer a. Hannover

Necne

Kronprinz

Warſchauer a. Berlin. r aSlolduner Ring Hr. Rittergutsbeſ. v. Wiedebach Noſtitz a. Arensdorf. Hr.
Superint. Hauße a. Cenewitz. Hr. Pfarrer Richter m. Fam. a. Mengeleben
Frl. Krüger a. Garſena Die Hrrn. Kaufl. Freund a. Greiz Löwenheim an
Berlin, Lölloff a Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Menzel a. Breslau. Hr. Paſtor
Schelle a. Blöndorf. Hr. Archit. Rößler a. Chemnitz

Goldner Löwe: Hr. Geſchäftsm. Schlegel a. Dannharez b. Meerane. Hr.
Fabrik. Bachmann a. Aſtfeld. Hr. Beamter Kedenberg a. Mainſtockheim. Hr.
Kreisphyſ. Huldſchmann a. Pirmanſens Die Hrrn. Kaufl. Schneider a. Magde
burg Michaelis a. Leipzig. Frl. Güntermann a. Höchſtadt. Frau Krieſche a.
Rittenhauſen. Hr. Hofrath Pohl. a. Cleve. hStadt Hamburg Hr. Hofrath u. ord. Prof. d. Rechte Fein a. Tubingen.
Hr. Gutsbeſ. Carls a. Güſtrow Hr. Rent. Winkelmann a Roſtock. Die Hrrn
Kaufl. Frick a. Saalfeld, Krug a. Berlin. Hr. OAmtm. Lüttich a. Sittichen
bäch. Hr. Fabrik. Therrkatz a. Dülken. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Alvensle
ben a. Schwerin, v. Arnim a. Ludwigsluſt. Hr. Geh. Ober Reg. Rath Hohn
ſtedt a. Breslau. Hr. Prof. d. Med. Dr. Schutt a. München. Hr. Eiſenbahn
Dir. Hälßen a. Frankfurt.

Soldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Rothſchild a. Deſſau Naumann u. Gnich
tel a. Leipzig Rudeloff u. Hohmann a. Magdeburg Samtleben a. Aſchersleben.Hr. Buchhdlr. Heier a. Berlin. Hr. Kittergutebe Züdenchen a. Zehden. Hr.

Cand. Bode a. Quedlinburg. Hr. Kgl. HauptamtsEontrol. Hecht m. Gem. a.
Burg. Frl. Holzknecht a. Blankenburg. Frl. Schulze a. Naumburg e

Magdeburger Kahnhorf: Hr. Rittergutsbeſ. Freih. v. Metterich a. Ant
werpen. Hr. Mafor v. Keudner a. Erfurt. Hr. Dir v. Semmerda un Hr.
Kaufm. Broche a. Königsberg. Hr. Ger. Rath Bornheim m. Gem. a. Weſt
phalen. Hr. Rent. Große a. Hamburg. Hr. Kaufm. Werchneck a. Poſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
16. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel-

Luſtdruck 335 81 Par. 555,81 Par. 60 ar. 335, 74 Par. T
Dunſtdruck 4,79 Par. L. 4,48 Par. 21 Par. 81 Par. S
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 52 Et. 87 pCt. 275 pCt.

17,8 G. R. 18,9 G. R. 14,0 G. nLuftwärme 1I1,9 G. Rm.

Bekanntmachungen.
DOeffentliche Vorladung.

Auf Grund der Anklagen der hieſigen Königl.
Staatsanwaltſchaft vom 21. März 1857 und
21. Mai 1858 iſt durch Beſchluß des unter
zeichneten Gerichts die Eröffnung der Unterſu
chung gegen folgende ausgetretene Militärpflich
tige, als

den Schreiber Friedrich Wilhelm Uetz
feld, am 24 April 1824 zu Halle a/S.

den Maurergeſell Engling, Guſtav Da
5

vid, geboren zu Halle am 16. Decbr.e
3) den Handarbeiter Friſch, Philipp Au

38 geboren zu Halle am 12. October
5 Sden Gierth, Karl David, geboren zu

Halle am 15. Febr. 1834;
den Göricke, Karl Auguſt geboren zu

„Holle am 29. Auguſt 1836
6) den Haſenritter, Karl Wilhelm Gu

26 geboren zu Halle am 17. Februar
97) den Schuhmachergeſellen Henze, Karl

Ferdinand am 1 Decbr. es zu We

ſtewit geboren8) den Haſſelbach Julius Adolph Louis
geboren zu Halle am 13. Jan. 1835

9 den Jonas, Wilhelm Guſtav Gottlieb,
geboren zu Halle am 8. Febr. 1835

10) den Bierbrauergehülfen Kettmann, Au
guſt Johann geboren am 3. Juli 1836
zu Calbe a/S., zuletzt in Halle

1) den Lange, Karl Wilhelm geboren zu
Halle den 23. März 1833

12) den Lehmann, Auguſt Gottlieb, gebo
ren zu Brachſtedt den 16. Aug. 1836,
zuletzt in Halle

13) den Lennig, Friedrich Wilhelm, gebo
ren zu Halle den 15. Jan. 1834

14) den Commis Lözius, Richard Adolph,
am 16. Septbr. 1836 zu Halle geboren

15) den Meißner, Friedrich Chriſtian Karl,
am 7. Jan. 1833 zu Halle geboren;

16) den Meyer, Friedrich Auguſt Heinrich,
am 21. Jan. 1835 zu Halle geboren

17) den Naumann, auch Einecke ge
nannt Johann Karl am 10. Decbr. 1836

zu Halle geboren
18) den Kellner Rabe, Auguſt Gottlob Karl,

am 8. April 1836 zu Halle geboren
19) den Schneider Friedrich Karl Samuel,

am 31. Jan. 1834 zu Halle geboren
20) den Stelzner, Gottfried Louis, am 5.

Septbr. 1833 zu Halle geboren

l

22) den Weiſtbach Karl Adölph, am 22
Febr. 1836 zu Halle geboren

23) den Gürtlergeſell Weißhuhn, Wilhelm
Eduard am 4. Heebr. 1836 zu Halle
geboren

2 den Maſchinenbaueleven Wilde, Jo
hann Karl Albert am 16. Oetbr. 1834
zu Halle geboren S tn25) der Wittig Friedrich Wilhelm Auguſt,
am 14. Septbr. 1833 zu Halle geboren

26) den Jeh, Friedrich Alberk, am 11. Juni
1834 zu Halle geboren,

ſämmtlich von hier
wegen Auswanderns ohne Erlaubniß und da
mit verbundener Entziehung vom Militaärdienſt,

beſchloſſen worden.
Es wird daher ein Termin zur mündlichen

Verhandlung vor der 3. Heputation auf
den 17. Hecember d. J

früh 11 Uberim Kreisgerichtsgebäude über den Hof weg,
2 Treppen hoch, im Sitzungsſaale anberaumt
und ergeht an jeden der vorgenannten Ange
ſchuldigten die Aufforderung ſich in dieſem
Termine Behufs ſeiner Verantwortung zu ge
ſtellen und die zu ſeiner Vertheidigung dienen
den Beweismittel entweder mit zur Stelle zu
bringen oder ſchon vorher ſo zeitig anzuzeigen

21) den Gärtnergehülfen Stiehme; Karl daß ſie noch zum Termin herbeigeſchafft wer
Friedrich Wilhelm am 23. Januar 1836 den können. r
zu Halle geboren

Jeder der Obengenannten, welcher nicht pünkt



lich zur feſtgeſetzten Stunde im obigen Termine
erſcheint, hat zu gewärtigen daß mit der Un
terſuchung und Entſcheidung in contumaciam
gegen ihn verfahren werden wird.
Halle a/S., am 27. Mai 1858.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung
7000, 3000, 3500 und 4500 ſind auf

gute Ackerhypothek auszuleihen durch
Juſtizrath Goedecke.

Gutsverkauf.
Daſſelbe liegt. in der Gegend von Leipzig,

hat ſehr gute Gebäude, 500 Morgen ſehr gute
Felder und Wieſen gutes und vollſtändiges
Inventar ſoll mit der ſchönen Ernte und wie
Alles ſteht und liegt, für den Preis von
55.000 verkauft und mit 25,000 An
zahlung ſofort übergeben werden. Nähere Aus
kunft darüber giebt Barth in Giebichen
ſt ein bei Halle a/S.

3000 welche zur erſten Hypothek vor
andern Poſten mit 4 Prozent verzinslich ſte
hen ſollen cedirt werden. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Gaſthaus Verkauf.
Ein im Seekreis der Grafſchaft Mannsfeld

in einem mittelgroßen Dorfe belegenes Gaſt
haus mit guten Gebäuden und Tanzſalön,
Garten mit Kegelbahn und Tanzſalon auch
zwei Morgen ſchönes Feld, ſoll wegen Verän
derung des Beſitzers für 2500 verkauft und
übergeben werden da im Grundſtück anſehn
licher Handel mit Materialwaaren ſchon betrie
ben wird die Errichtung einer Bäckerei auch
weſentliche Vortheile verſpricht ſo würde das
Etabliſſement namentlich einem Bäcker zu em
pfehlen ſein obgleich auch jeder Andere ſein
gutes Auskommen finden wird um ſo mehr,
als ein zweites derartiges Geſchäft in jenem
Orte nicht befindlich iſt. Hierauf Reflectirende
wollen ſich dieſerhalb gefälligſt an mich wenden.

Eisleben, den 15. Auguſt 1858
u Der PrivatſekretairSchwennicke.

Ein Haus,
welches für Familien wie für Studirende ſehr
vortheilhaft eingerichtet iſt zu verkaufen oder
zu verpachten, und ſofort zu übernehmen.

Adreſſen bittet man unter der Chiffre M. A.
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung abzugeben.

Ein Grundſtück mit Material Geſchäft Hof
und Garten in einer nahrhaften kleinen Stadt
und in gutem baulichen Stande ſoll mit La
deneinrichtung und Inventar verkauft werden.
Alles Nähere über dies vortheilhafte Anerbieten
ertheilt J. G. Fiedler in Halle, kl. Stein
ſtraße Nr. 3.

2 bis 300 Quart Milch werden täglich ab
Halle kontraktlich G liefern gewünſcht. Alles
Weitere durch J. G. Fiedler in Halle.

Ein Handlungsdiener, gewandter Oetailliſtſucht baldi a Stelle durch
G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Es wird ſofort eine Bäckerei zu pach
ten geſucht. Näheres zu erfahren beim

Backermeiſter Schmidt in Schotterei
t bei Lauchſtädt

Ein Fee. der ſchon ſeit mehreren T
ren auf ein und derſelben Stelle auch jetzt
noch in ſolcher Function thätig iſt, ſucht ver
änderungshalber eine andere Stelle.

Offerten werden erbeten unter A. 2. poste
restante Querfurt.

Ein Laufburſche der auch zu leichten Ar
beiten verwendbar iſt findet einen Dienſt beim
Kaufmann Ferd. Pfeiſfer, Steinweg 5.

Auf dem Rittergute Trebitz bei Wittenberg
wird zum 1. Octbr. a, e. oder ſofortigen An
tritt ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener Oeconomie Lehrling gewünſcht.

Der Adminiſtrator Heydrich.
Ein gewandter Commis, flotter Verkäufer

von angenehmem Aeußern welcher eine gute
Se rin und dem gute Empfehlüngen zur

ite ſtehen findet ſofort eine Stelle. Nähe
res bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung t

O terſendungen Ka

ſelben eine

Thüringiſche Eiſenbahn
Das betheiligte Publikum wird andurch benachrichtigt, daß Güben Heſterreichſchen Staaten von jetzt ab von un

S ſern Expeditionen nur dann angenommen werden können, wenn den h
vollſtändig ausgefüllte vorſchriftsmäßige Mauthdeklaration in doppelter Ausferti

e

gung beigefügt iſt. Formulare zu ſolchen Mauthdeklarationen ſind in unſeren Güterexpeditio
nen, je zwei Stück zum Preiſe von 5 Pfennigen, käuflich zu haben.

Erfürt, den 13. Auguſt 1858. Die Directivn
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Stroinski's Augenwaſſer
zu haben bei W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Präparirtes Bruſt Malz
zur Jnfuſton und zum Decoct,

Hilfreich für Bruſt und Zehrkranke,
empfohlen und atteſtirt von mehreren Autoritäten der Medizin.

Eine Hauptniederlage befindet ſich bei Herrn W. Messe in Malle, S gſre Nr. 36.
Breslau. Hof.

Ein tüchtiger Kellner, dem ſehr gute
Atteſte zur Seite ſtehen ſucht entweder ſo
fort oder zum 1. k. Mts. ab Condition.
Nähere Auskunft ertheilt das Agent. Geſch.

von E. Riedel.
L Hekonomie-Jnſpektor, 3 Ver

walter, 1 Volontair- Verwalter, 1
Hofemeiſter, mehrere i Land
wirthſchaſfterinnen, im Molkenweſen
und ff. Küche perfekt, ſuchen Stellung

Näheres durch das Agent. Geſch. von C.
Niedel, Rathhausg. 7.

Für ein hieſtges größeres Material Geſchäft
wird ein gut empfohlener Commis geſucht wel
er guter Detailliſt ſein muß, aber auch in
Comtoir- Arbeiten erfahren iſt.

Adreſſen unter I. K. wird Herr Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung gefäll.
befördern.

Commisſtelle in einer Korn Spiritus
und Materialhandlung weiſt nach das Comtoir von

Clemens Warnecke in Braunſchweig
Eine feine Köchin und ein Stubenmädchen,

die ſchon in Gaſthäuſern ſervirten können zum
1. October in Dienſt treten im Gaſthof zur
„Weintraube in Halle.

Bei Eröffnung der Jagd empfehlen
wir Unſer Lager von engliſchen franzö
S und vrheiniſchen feinem ſtarken

pfer oder Zündhütchen mit u. ohne Decke
von Dreyſe Collenbuſch, Selier
Bellot, Ladepfropfen. Spreng-
pulver billigſt.

W. Kiüürstenberg Sohn.
Fuſzboden werden auf franzöſiſche Artangeſtrichen und polirt in s Far

ben durch Ernſt Fiſcher, Markt Nr. 15.
Tap. Stuben werden dauerhaft und ſchön

glaſirt. Ernſt Fiſcher, Markt Nr. 15.

Neine Rappskuchen
ſind ſtets vorräthig bei

Terpe S ODelſchig in Landsberg.
Bei uns traf wieder ein

Der ſidele Herliner.
Launige Vorträge für luſtige Leute. Zu

Vorträgen in geſelligen Kreiſen Und Zur Selbſt
erheiterung. Von Brennglas.

Preis 5
Pfeſtersche Kuchhandiung

in Halle.
Ein Faß Harz im Saalſtrom unterhalb

Trotha gefunden der rechtmäßige Eigenthü
mer wolle ſich binnen S Tagen melden

t Klausthor Nr. 6.
Ein Mäntelchen iſt gefunden der recht.

mäßige Eigenthümer melde ſich gr. Schlamm
Nr. 10 beim Schuhm. Schmidt.

Sr Ein brauner Herrenhut iſt bei mir am
Sonntage wahrſcheinlich aus Verſehen mit
genommen worden. Deſſen gef. Zurückgabe iſt
gewärtig der Gaſtw. Block in Zſcherben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

hieſtpulver, engl. gewalztes PatentSchroot und Poſten weiches Blet Kur

W Maille.
Mittwoch den 18. d. Mts. ſtark beſetztes

Concert mit Gartenbeleuchtung und Bril
lant Feuerwerk. Anfang 6 Uhr. J

E. Lehmann, Muſikdirector.
Zu dieſem Concert ladet ergebenſt ein

W. Bügler.
Mauaille.

Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen
Obſt u. Kaffeekuchen. W. Bügler.

Freitag den 20. Auguſt 1858
im Saale zur Weintraube

Vocal und Inſtrumental- Concert

der g10 jährigen Pianiſtin Alwine Ohm aus
Hannover, unter Mitwirkung Anderer

Programm.
I. Theil

D-dur Concert für Pianoforte und Violine
von Beethoven, vorgetragen von den
Herren Apel und Drechsler. u
Alla polacca von Kuhlau, vorgetragen

von Alwine Ohm. SDas Gebet der Mutter, Lied comp. und
geſungen von Hrn. Drechsler.
Sonate zu 4 Händen v. Kuhlau, IIL Satz,
vorgetragen von Anna Michaelis von
hier und Alwine Ohm.
Duett, geſungen v. den Damen L. u. M. P.

II. TheilVariationen für Violine, Hr. Drechsler.
Fantaſie v. Joſ. Haydn Alw. Ohm,
Lied mit Klavierbegleitung, Hr. Orechs ler
Lore Ley: „IJch weiß nicht was ſoll es
bedeuten daß ich ſo kraurig bin“, variirt
v. Bisping, vorgetr. v. Alwine Ohm,

10) Arie, geſungen von M. P.

Anfang 6 Uhr.Eintrittskarten à Familienbillets
für 6 Perſonen à und Kinderbillets à 5
ſind vorher in der Muſikalienhandlung des
Herrn Karmrodt zu haben. Kaſſenpreis für
jedes Billet 10

Einladung.
Sonntag den 22. d. Mts. von Nachmittags

4 Uhr ab großes Concert, ausgeführt von
den Berghautbdiſten aus Eisleben nach
Beendigung deſſelben Soupé und Ball.

Neumark bei Mücheln, den 17. Aug. 1858.,
Härtmann,

Gaſtwirth.

Bitte!
Für die Bewohner von Waldenburg Lin

Sachſen) welche durch die Ueberfluthungen der
Mulde (laut Privatnachricht) ſehr ſchwer Heim
eſucht wurden nimmt die kleinſte Gabe dan
end an und befördert Arthur Haack,

Leipzigerſtraße Kr. 108.

Marktberichte.
Halle den 17. Auguſt

Das Geſchäft mit Getreide bleibt immer moch ſchwer
fällig und. wird davon nur der nothjge Bedarf bezahlt.
Weizen billiger von 70 80. Roggen 54 57
Gerſte 42 45 Hafer 36 38 bezahlt nach Ge
wicht und Qualité. Die Zufuhr war ſchwacht
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